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Freund, Iah doch den Hochmut fahren.
Falscher Stolz ist eitler Schaum.
Du bist noch so jung an Jahren,
Kennst des Lebens Ernst ja kaum.

Sei nicht schnippisch und erhaben,
Bilde dir nichts besseres ein,
Solches tun nur kleine Knaben,
Und du bist doch nicht mehr klein?

Sag, was hast du aufzuweisen,
Das den Alltag überwiegt?
Welche Taten kannst du preisen?
Hast du dich schon selbst besiegt?

Weiht du, wie der Kampf ermüdet,
Den der Schwache täglich ficht?
Hast du stefs das Recht behütet?
Tust du immer deine Pflicht?

Darum weg mit Vorurteilen,
Die nur Dummheit schätzen kann,
Nimm die schlichten zwanzig Zeilen
Hier, als kleine Mahnung an

A. W.

Von der Salome
Die Zeiten sind schwer; Butter und

Fett knapp, das Geld manchmal noch
knapper, zum Beispiel auch bei unserer
guten Salome, die überdies da und
dort ein klein wenig in der Kreide steht,
und doch partout auf Fasnachtsküchlein
nicht verzichten mag. Eine Nachbarin,
die ihr deswegen einige Vorhalte macht,
wird kategorisch abgefertigt: «Jetz wird
küechlet! Und wänn de Weibel (hier
Betreibungsbeamter) uf em Pfannestiel
hockti !» «»f
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Salome legf Wert darauf, als höfliche
Person zu gelten. Neulich läutet's an
der Haustüre, sie geht öffnen und ruft
herauf:

«Frau Lederli, chömezi schnell abbe,
es isch e Dame da mit Schuehbändel
und Butzlümpe!» est

Lieber Nebelspalter!
Ein nettes Geschichtchen möchte ich

Dir erzählen, das sich im Hause meines
Freundes zugetragen hat. Im Dorf

wurde die Schrott-Sammelaktion
durchgeführt. Berge von Altmetall türmten
sich auf dem Dorfplatz. Der Benjamin
meines Freundes kam eines Abends,
nachdem er die kunterbunten Sachen
bestaunt hatte, zu seinem Pappi und
fragte: «Bappe, tarf ich mini Schpiil-
sache au für d'Sammlig gäh?» Erstaunt
ob solcher Freigebigkeit bewilligte das

Oberhaupt des Kleinen Wunsch, machte
ihn aber doch darauf aufmerksam, ob
er denn grad so ohne weiteres auf seine
Rollschuhe, den Meccanokasten, das
Autöli usw. verzichten könne. Doch

Hansli, der Spitzbueb, war mit seiner
Antwort sofort parat: «Ja weisch, Bappe,
ich ha dänkt, ich chömm dänn ehner
emol neus Schpiilzüg über!» Pizzicato
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Und bist Du freiwillig,
so brauch ich Gewalt!

Mieter und Vermieter kommen
freiwillig überein, die Miete um fünfzig
Franken im Jahr zu erhöhen, weil jeder
ein Interesse daran hat. Die Preiskontrolle

einer Stadt beanstandet die
freiwillige Abmachung, weil sie der
eidgenössischen Verordnung über die
Preiskontrolle zuwider sei. Wäre es
nichf am Platz, eine neue Verordnung
über «Verhinderung freiwilliger
Abmachungen» zu erlassen und ein besonderes

Amt damit zu betrauen? Fi

Pro memoria Mustermesse Basel

^ ' J4 ^RESTAURANTE *

Von jeher: mehr als gut:
Ausgezeichnet

J. Trottmann, früher St. Gotthard, Zürich
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In ein Aammduch
k^rsunci, las; ciocii cisn i-iociimut tsiirsn.
I^sl;ciisr 5toi? ist sitisr Zciisum.
Du ki;t nocii 50 jung sn tsiirsn,
Xsnn;t cis; I.sksn; ^rn;t js icsum.

5si nicnt ;ciiniooi;cii unci srnsksn,
kiicis ciir nicnt; ks;;srs; sin,
5o!ciis; tun nur lclsins Xnsksn,
i-Incl ciu ki;t ciocii nicnt msiir Iclsin?

5sg, ws; ns;t ciu sutziuwsi;sn,
Da; cisn Alltag üksrwisgt?
Wslclis Istsn icsnn;t ciu vrsi;sn?
l-is;t ciu ciicli ;clion ;slk;t ks;isgt?

VVsiizt ciu, wis cisr Xsmot srmücist,
vsn cisr 5ciiwsciis täglicii ticiit?
i-is;t ciu ;tst; cis; ksciit ksiiütst?
Iu;t ciu immsr cisins ptliciit?

vsrum wsg mit Vorurtsiisn,
vis nur vummiisit ;ciist?sn icsnn,
i^iimm ciis ;ciiiiciitsn ^wsn^ig ^siisn
r-Iisr, si; lclsins /V^siinung sn l

^ W.

Von cisi' Laloms
vis ksitsn ;inci ;ciiwsr! kuttsr unci

k^stt lcnsoo, cis; Oslci msncnmsl nocli
icnsOOsr, ?um Lsi;visl sucli ksi un;srsr
guten Zsioms, ciis üksrciis; cis unci
ciort sin iclsin wsnig in cisr Xrsicis ;tsiit,
unci ciocii osrtout sut ^s;nscnt;icüciils!n
niciit vsr^iclitsn mag. ^ins t^sciiksrin,
ciis ilir cls;wsgsn sinigs Vorlislts msclit,
wircl icstsgoriscli skgstsrtigt: «^st? wirci
Icüsciilst! Unci wsnn cis V/siksi (iiisr
östrsikung;kssmtsr) ut sm ?tsnns;tisi
iiocicti !»

«>,«à»,>
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8sloms legt Wsrt cisrsut, si; iiötiiciis
I's^on ?u gsitsn. i^isulicii Isutst'; sn
cisr I-isu;türs, ;is gsiit öttnsn unci rutt
iisrsut:

«I^rsu I-scierli, ciiöms^i ;ciinsli skks,
s; i;cii s vsms cis mit 8ciiusliksncis!
unci kut^Iümvs!» ^
i.isbsi' i»sdsl8paltsl'!

iïin nstts; Qs;cliiclitclisn möclits icli
vir sr?slilsn, cis; ;icii im >-isu;s msins;
l^rsuncis; ^ugstrsgsn iist. Im vort

wurcis ciis 5clirott-5smmsislction ciurcii-
gsiüiirt. IZsrgs von ^ItmstsII türmtsn
;!cii sut cism vortpist?. vsr IZsnjsmin
msins; i^rsuncis; icsm sins; ^ksnci;,
nsciicism sr ciis Icuntsrkuntsn Zsciisn
ks;tsunt Iistts, zcu ;sinsm l'spoi uncl

trsgts: «Kapos, tsrt icli min! 5ciipiil-
;sciis su tür ci'8smmlig gsii?» lïr;tsunt
oo ;oiciisr r^rsigskigicsit kswiliigts cls;
Oksriisuot cls; Xlsinsn V/un;cii, msciits
ilin sksr ciocli cisrsut sutmsrlc;sm, oo
sr cisnn grsci ;o oiins wsitsrs; sut ;s!ns
i?oll;ciiuiis, cisn /Vìsccsnolcs;tsn, cls;
>^utöli u;w. vsr^iclitsn Icönns. vocli
i-isn;!i, cisr 5vit^kusk, war mit ;sinsr
Antwort ;oiort psrst: «^s wsi;cr>, IZsops,
icii tis cisnlct, icii ciiömm cisnn siinsr
smol nsu; 5cnoiii2Üg üksr!» r'i^icsto

I>euenxasse ZS iö i^ lì l^! ^eiekon Z7S4I

Lin »«izriti tiir znîîgsîliiclllliii tZsssii llllâ Irlrià
cirill-koom ^Lke? Lins"

VVâiliser Weinstube kestsursnts »^u Premier"

I^juci bist Ou freiwillig,
so braueli iei, Gewalt!

/vîistsr unci Vsrmistsr lcommsn trsi-
willig üksrsin, ciis /^ists um tiünt?ig
k^rsnlcsn im ^slir ^u srliölisn, wsii jscisr
sin Intsrs;;s cisrsn iist. vis ?rsi;Icon-
trolls sinsr 5tsclt c>ssn;tsnclst ciis trsi-
wiliigs ^kmsciiung, wsii ;is cisr sici-
gsnö;;i;ciisn Vsrorcinung üksr ciis
?rsi;icc>ntrolls i!uwicisr ;si. V/ärs s;
niciit sm k'Ist?, sins nsus Vsrorcinung
üksr «Vsriiinclsrung trsiwilligsr ^kms-
cliungsn» ?u srls;;sn uncl sin ks;on-
cisrs; ^mt cismit ?u kstrsusn?

k'rc- memoria Iviustermesss Kasel

I^on /'e^er-.- me/i/- a/s All/.-
^uscre^e/c/l/îeî! /

^.l'roitmsnn, kruii^r Lt. Liottiiurli. ^üricii
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